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Hartes Ringen um die ersten Plätze
Samtgemeinde Hankensbüttel richtet Pokalschießen aus

Platz 4: Wettendorf I mit
229 Ring: Henning Bohne,
Burghard Lichtenberg, Detlef
Zolldann, Christian Bölsche,
Volker Frenkel;
Platz 5: Schweimkemit 228

Ring und besseren Teilern:
Gerd Klie, Hans-Jürgen Mey-
er, Rainer Dralle, Lukas Cas-

sel, Steffen Dralle;
Platz 6: Hagen mit 228

Ring: Jürgen Bührke, Nils
Schmidt, Sinja Michels, So-
phie Hägel, Andreas Standke;
Platz 7: Steimke II mit 225

Ring: Mathis Lilje, Stefan Mi-
chalski, Nicole Reihl, Elke Fri-
cke, Thorsten Fricke;

Platz 8: Hankensbüttel I
mit 224 Ring: Michael Nie-
schulze, Sabine Belling, Mar-
kus Döbler, Walter Müller,
Arthur Ernst;
Platz 9: Hankensbüttel II

mit 217 Ring: Steffen Gut-
owski, Felix Kaufmann, Det-
lef Voller, Frank Stelzner,
Dietrich Drewes.

Einzelwertung
Platz 1: Thorsten Frickemit

50 Ring und besserem Teiler;
Platz 2: Matthias Schulze mit
50 Ring; Platz 3: Elke Fricke
mit 49 Ring und bestem Tei-
ler von insgesamt vier Schüt-
zinnen und Schützen, die al-
lesamt beachtliche 49 Ring
erreicht hatten.
Nach der Siegerehrung lie-

ßen sich die Siegermann-
schaften und Einzelschützen
feiern und der Schießtag
klang am Abend bei geselli-
gen Gesprächen aus.

Ring und besseren Teilern:
Olaf Lilje, Daniel Elvers, Diet-
mar Ahrendt, Wolfgang Wre-
de, Wolfgang Evers;
Platz 3: Emmen mit 234

Ring: Matthias Schulze, Wer-
ner Schulze, Markus Behn,
Hans-Jürgen Schmidt, Pascal
Peschel;

Hankensbüttel – Die Samtge-
meinde Hankensbüttel lud
kürzlich zum Pokalschießen
nach Steimke ein. Es nahmen
neun Mannschaften aus
sechs Vereinen teil. Mit sehr
guten Schießleistungen wur-
de hart um die ersten Plätze
gerungen. Mehrmals muss-
ten bei Ringgleichheit die
besten Teiler herangezogen
werden, um die Sieger zu er-
mitteln, die sich mit hauch-
dünnem Vorsprung durchge-
setzt hatten. Am Ende ver-
kündete der stellvertretende
Samtgemeindebürgermeis-
ter Rainer Nuth folgende Er-
gebnisse:

Mannschaftswertung
Platz 1: Wettendorf II mit

235 Ring: Claus Fröhlich, Si-
mon Taebel, Andreas Taebel,
Marco Meyer, Friedhelm Bor-
chers;
Platz 2: Steimke I mit 234

Die Sieger des Pokalschießens in Steimke. FOTO: PRIVAT

Kommt Fernwärmenetz für Hankensbüttel?
Reges Interesse bei Infoabend in Emmen / Holzhackschnitzel-Anlage als Wärmeerzeuger

die Kosten gesprochen. Kos-
tenlos ist dabei der Anschluss
in das Haus bis zur Installati-
on der Wärmeübergabestati-
on. Kopp: „Die Kosten für die
weitere Verteilung der Wär-
me im Gebäude mit neuer
Verrohrung und einem hy-
draulischen Abgleich trägt

der Hauseigentümer. Je nach
den örtlichen Verhältnissen
fallen etwa 1000 bis 5000 Eu-
ro an.“
Ein kleines Schmankerl

hielt Kopp aber auch bereit.
„Viele Förderprogramme lau-
fen allmählich aus oder wer-
den reduziert.“ Die Umrüs-
tung eines Hauses mit An-
schluss an ein regenerativ be-
triebenes Wärmenetz könne
bis auf Weiteres mit 25 Pro-
zent gefördert werden. Die
Demontage und Entsorgung
des bisherigen Öl- oder Gas-
kessels könne mit 35 Prozent
bezuschusst werden.
Bis zum Infoabend haben

sich bereits 55 Interessenten
mit ihren Angaben gemeldet,
war zu hören, was einer Quo-
te von 34 Prozent entspräche.
Das Ziel sei eine mindestens
50-prozentige Auslastung bei
möglichen 160 Gebäuden, so
Kopp. „Je mehr Menschen ins
Wärmenetz wechseln, desto
geringer ist der Preis für je-
den einzelnen Haushalt.“
Das Gebiet für den Netzbe-

trieb umfasst den Handwerk-
erring und die Oerreler Stra-
ße im westlichen Bereich, Fil-
lergrund und Fillerberg,
Bahnhofstraße und Goethe-
straße im Norden, AmWalde
im Osten und die Straße Am
Mariental im Süden.

gangenen zehn Jahren kon-
stant verlässliche Preislinien
geliefert.“ Die Zukunft gehö-
re den durch Biomasse be-
heizten Wärmenetzen und
Wärmepumpen in gut ge-
dämmten Einfamilienhäu-
sern.
Natürlich wurde auch über

stedter Planungsbüro Lange
& Typky zur Verfügung. Kopp
ging auf die technischen Aus-
stattungen, auf den Klima-
wandel und die zukünftigen
Energiekosten ein. „Im Ge-
gensatz zu Gas und Öl sowie
jetzt auch Holzpellets, haben
Holzhackschnitzel in den ver-

„Kein Baum muss extra ge-
fällt werden und wir können
auch das durch Stürme lie-
gendeAltholz für die Energie-
gewinnung nutzen.“
Für detailreiche Informa-

tionen stand neben den Be-
treibern auch Geschäftsfüh-
rer Martin Kopp vom Helm-

VON ULRICH BLEUEL

Hankensbüttel – Der Blick auf
die Energiekrisemit ihren ex-
plodierenden Preisen für Öl,
Gas und Strom lässt viele pri-
vate Endverbraucher Aus-
schau halten nach Alternati-
ven. Eine Möglichkeit wäre
ein Wechsel in ein Fernwär-
menetz, wie ihn jetzt die Brü-
der Patrick und Markus Quit-
schau aus Emmen für Bürger
in Hankensbüttel anbieten.
Das Interesse daran scheint
riesengroß, denn bei einer In-
foveranstaltung im Gasthaus
Pasemann war der Saal am
Mittwoch proppevoll.
Der von den Brüdern be-

triebene Wärmeerzeuger ist
eine Holzhackschnitzel-Ver-
brennungsanlage, die sich im
Hankensbütteler Gewerbege-
biet auf dem Gelände der
LEVG befindet. Die dort ge-
wonnene Wärme wird über
ein Rohrleitungssystembis in
die Haushalte geführt. Der
Holzeinkauf bestehe aus-
schließlich aus Holzabfällen
aus regionalem Umfeld, wie
Patrick Quitschau betonte,
der seit gut 20 Jahren ein
land- und forstwirtschaftli-
ches Lohnunternehmen be-
treibt. „Die Biomasseversor-
gung mit Holz ist hier kein
Problem“, sagte er weiter.

Markus und Patrick Quitschau (v.l.) sowie Martin Kopp vom Planungsbüro Lange & Typky wollen ein Fernwärmenetz für
Bürger aus Hankensbüttel anbieten. FOTO: BLEUEL

Fleißige Konfirmanden helfen bei Friedhofspflege
Hankensbütteler Flächen werden gemeinsam von Laub befreit

Auch zwischendurch wur-
de Pause gemacht, die Helfer
wurden mit Getränken und
etwas Süßem versorgt. Das
Laub wurde von den Fried-
hofsmitarbeitern zum Sam-
melplatz gefahren. In den
vergangenen zwei Jahren hat-
te die Herbstaktion der Kon-
firmanden wegen der Pande-
mie ausfallen müssen.
Ein Ärgernis gab es am

Samstag aber doch noch. Ei-
ne Friedhofsbesucherin be-
fuhr den Weg auf dem Fried-
hof mehrfach mit dem Auto.
Der war zwar breit genug,
aber offensichtlichwegen der
Bauweise nicht für Autos vor-
gesehen. „Machen die hier
Sightseeing, oder was?“, är-
gerte sich ein Kirchenmit-
glied. ard

hinaus. Jeder Konfirmand
heimste Beteiligungspunkte
ein, und am Ende gegen Mit-
tag gab es im Gemeindehaus
ein gemeinsames Pizzaessen.

Zweck des Tages neben dem
ganz praktischen, dass vor al-
lem das Eichenlaub entfernt
wird, sagte Kremeike. Und ei-
ne Belohnung gab es darüber

daher ist das eine schöne Ak-
tion“, sagte Hornbostel.
Arbeiten in Gemeinschaft,

etwas für die Gemeinschaft
tun – das ist ebenfalls ein

den gesellten sich 14 erwach-
sene Kirchenglieder, die
ebenfalls fleißig mit anpack-
ten. „Leider gab es in letzter
Zeit weder kräftigen Wind
noch Frost, wodurch das
Laub herunterfällt“, bedauer-
te Hornbostel ein wenig.
Denn die Bäume hingen an
diesem Samstag noch voller
Laub, das dann wohl erst
demnächst herunterfallen
wird.
Dennoch war viel zu tun.

„Ich finde es toll, dass sich
diesmal so viele Konfirman-
den beteiligen“, lobte Horn-
bostel. Gefegt wurden vor al-
lem die Wege, die freien Flä-
chen und die freien Gräber.
„Viele Ältere können nicht
mehr auf den Friedhof, die
Jungen kommen meist nicht,

Hankensbüttel – Pastor Jörn
Kremeike musste am Sams-
tag niemandem zeigen, was
eine Harke ist. „Man sieht,
dass alle schon mal eine be-
nutzt haben“, freute er sich
über die Konfirmanden, die
den Hankensbütteler Fried-
hof vor allem von Laub be-
freiten. „Es wurde schon un-
ter Pastor Seliger vor 15 Jah-
ren eingeführt, dass die Kon-
firmanden im Herbst beim
Laubfegen auf dem Friedhof
helfen“, erklärte Hinrich
Hornbostel vom Friedhofs-
ausschuss der evangelisch-lu-
therischen Kirchengemein-
de.
Denn die Friedhofsmitar-

beiter kommen gegen das
viele Laub nicht an, fügte er
hinzu. Zu den 23 Konfirman-

In kleinen Gruppen fegten die Konfirmanden und erwachsene Freiwillige den Hankensbütte-
ler Friedhof. FOTO: OHSE

Hankensbüttel – Der Kneipp-
verein Isenhagener Land
singt am morgigen Diens-
tag, 15. November, ab
15.30Uhr Volkslieder im
Hankensbütteler Bürger-
haus. Jeweils am dritten
Dienstag im Monat erklin-
gen dort für gewöhnlich
Volkslieder. Freunde des Ge-
sanges sind dabei stets herz-
lich zum Reinschnuppern
eingeladen, jeder sei gerne
gesehen und willkommen,
heißt es seitens des Verei-
nes.

Kneippverein
singt Volkslieder

Hankensbüttel – Der Klön-
nachmittag des SoVD Han-
kensbüttel findet am heuti-
genMontag ab 14.30 Uhr im
Café Schmidt statt.

SoVD klönt in
Hankensbüttel


